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el Die hamburgischen Kırchen un ıhre G(eistlichen seıt
der Reformatıon, 1958 (Verlag Augustin, Hamburg), 280

Arends grundlegende Darstellung. Gejstligheden Slesvig Holsten
1932 f gehört se1t ihrem Erscheinen dem selbstverständlichen Arbeits-
materıal dessen, der sıch miıt der Kıirchengeschichte der beiden Herzogtümer
un Dänemarks befaßt Sie ıst eın Handbuch, dessen INa  - kaum entraten kann,
WECNN INa  - CNAUEC uskünfte er dıe Pastoren und ıhre Taätıgkeitsbereiche
haben will

Nun en WITr noch Lebzeiten A UuSs der Neißigen and ılhelm Jensens
(T dıe ben angezeıigte Arbeit erhalten, dıe gewissermaßen 1ne udliche
Ergänzung Arends Darstellung ıst, jedoch In ihrer ethode und Durchfüh-
runs etwas durchaus Selbständiges un Eigenartiges ist Zwar liegen dieser
Arbeit rühere Darstellungen Grunde, WI1E die des Predigers eil Geist
un: Paulij Dr phıl Janssen: „Ausführliche Nachrichten er die
samtlıchen evangelisch-protestantischen Kırchen und Geistlichen der freyen
un Hansestadt Hamburg un! ihres Gebiethes Janssen benutzte aller-
dıngs Vorarbeiten verschiedener Art, die gleichfalls In früheren Jahrzehnten
sıch äahnliche Ziele gesetzt hatten und bıs 1526 zurückreichen. Diese Vor-
arbeiten sınd nunmehr durch ıne Fülle völlig handschriftlicher Quellen
A UusSs dem Ministerijalarchiv der Hamburg (St. A.) W1e Aaus der 1mM Turm
der Michaeliskirche durch die Vernichtungen des VETSANSCNCH Krieges hın-
durchgeretteten Ministerjalbibliothek durch 1mM Auftrage des Landeskirchen-
rats erganzt un weitergeführt worden, daß mıt dieser Veröffentlichung 1ıne
schr wertvolle Übersicht der Kıirchen und ihrer Pastoren vorliegt, die bıs in
die jJüngste eıt reicht und ın iıhrer Art eiıne (GGemeinde- un Pastorengeschichte
VOo  w} besonderem Range ist. So umfa{ßt der erste eıl des erkes, das durch
einen zweıten Teil uber dıe Kirchen der Vororte, der Geest- un Marschlande
mıiıt dem Amte Rıtzebüttel und dıe anderen evangelischen Kırchen erganzt
werden soll, die Hauptkirchen und die alteren stadtischen Kirchen un: Ge-
meıinden, dıe ZU alten Bereich des hamburgischen Ministeriums gehörten. Be-
sonderes Interesse beanspruchen €1 die Abschnitte bıs 7 die Auskunft
er cdıe Sduperintendenten, Senioren un Landesbischöfte geben, ferner er
die hamburgische Geistlichkeit Beginn der Reformation WI1IE ber das
geistliche Ministerium der hamburgischen Kıirche seıt der Reformation. Wie hier
CeIN Stück Reformationsgeschichte der hamburgischen Kırche ıchtbar wird,
auch in dem Abschnitt miıt den ersten Unterschriften der hamburgischen Geist-
lichen unter der Concordienformel (1577) Weiterführend und vertiefend sınd
dabei 1Im hohen aße dıe Anmerkungen, dıe iıne Fulle VO  - Hinweisen und
Aufschlüssen geben und für den ıliıireı sınd, der Arbeiıt als Anregung
eigener Forschung versteht. ÖOhne Zweitel wıird darum auch der interessierte
Leser sıch weiıter gerade mıt den Abschnitten befassen, die das ıld der „unter-
gegangenen” Kırchen zeichnen. Hıer handelt sıch zumal den Dom
834—18  )1 St.- Johannis-Klosterkirche, die St.-Marien-Magdalenen-Kloster-
kirche W1e jene, die mıiıt bestimmten sozıal karıtativen ufgaben verbunden
3, z. B dıe ehemalıge 1r des Hiobshospitals (1505—1 734) u
Die SCH „Hauptkirchen” nehmen ın der Darstellung AQUuUS verständlıchen
Gründen auch den Raum e1nN, den S1e SCn iıhrer Geschichte und Bedeutung
für das 1r Leben 1n der Hansestadt verdienen. Hier begegnen uUunNns be-
deutungsvolle Namen WI1e z. B der Liederdichter un Hauptpastor VO  -

Jacobi, Erdmann Neumeister n  } der ın eswig geborene Poeta Jau-
reatus und Pastor Fabricius n  } chöffel (163,13), Herntrich
9

Der schon angezeıgte zweıte eıl wırd nach den bısherigen Ergebnissen der
Darstellung für die WIT Jensen Dank wıssen, den Eindruck verstärken, daß
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die hamburgische Kirche un: TE Geistlichen auch ın Zukunft ın der Geschichte
der lutherischen Kirche VOo  - wesentliıcher Bedeutung se1ın werden.

Kıel-Elmschenhagen alther Rustmeıer

’ Die Kırche 2ın Schleswig-Holstein Fıne Kırchen-
geschıchte ım 71 1960 160 Verlags- und Buchhandelsgesellschaft
Kıel)

An dıeses Buch trıtt 198028  - mıt en Erwartungen heran. Die letzte größere
Veröffentlichung auf diesem Gebiete AUS der Feder VO  - Ernst Feddersen
„Kirchengeschichte Schleswig-Holsteins”, Band IL, —  9 betafßt sıch mıt
den Epochen der Reformation und der Orthodoxie bıs ZUuU theologischen amp

den Pietismus, 1ne Lebensarbeit, dıe noch 1938 vollendet werden
konnte. Auch das bereıts 1907 erschienene Werk des früher einmal ın 1e1
lehrenden Kirchenhistorikers Hans VO  —_ chubert „Kırchengeschichte Schleswig-
Holsteins“, Band [, führt NU bıs Zu Vorabend der Reformation.

Aus diesem Grunde ist ein Verdienst des Vertfassers M., dafß erstmalıg
sıch iıne Gesamtdarstellung der schleswig-holsteinischen Kirchengeschichte
gewagt und selınen Beitrag ın der Form eiınes Abrisses gegeben hat. Der Ver-
tasser fühlt sıch TOLZ der genannten grundlegenden Werke Aaus dem Quellen-
estudıum nıcht entlassen, insbesondere für die eıt seıit 1700, für die überhaupt
keine zusammenhängende Darstellung g1ibt Es kann hier nıcht 1m einzelnen

den Abschnitten über die Mission und Kirchengründung, die 1r 1m
spaten Mittelalter, die Reformation ın Schleswig-Holstein, das Zeitalter der
Orthodoxie, das schleswig-holsteinische Luthertum un die Schles-
wıg-Holsteinische Landeskirche VOoO  - 1867 bıs ZUTr Gegenwart Stellung N  IN -
INC  - werden, da Mehnert lediglich einen „Abriß“ der Kirchengeschichte €es-
wıg-Holsteins geben wollte. Aber schon dieser macht deutlich, daß der Spezl1-
fische Beıtrag uUNnsCcCICS heimatlichen Kirchenwesens VO  - den Anfängen der
Christianisierung bıs ZU heutigen Stand der Sprachenfrage nıcht auf den
Raum der Landeskirche begrenzt ist, sondern auch für das übrige evangelische
Deutschland grundlegende Fragen aufgeworfen hat Die Hereinnahme der
vielschichtigen landesgeschichtlichen, kırchengeschichtlichen un: kirchenrecht-
lıchen Materialien in die Darstellung wurde reilich eıiınen solchen, sıch einer
knappen Übersicht ausrichtenden Grundriß überschreiten. Der uns nach
eiıner umfassenden Darstellung der Kirchengeschichte Schleswig-Holsteins durch
die Einbeziehung aller heute ZUr. Verfügung stehenden Quellen wırd nach die-
sSCIMN begrüßungswerten, verdienstlichen Überblick 1U rst recht wach

Kıiel Walter Goöbell


